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Fynn Fraser liegt mit weit aufgerissenen Augen in seinem Bett und starrt in die Dunkelheit. Hat er sich das Rascheln nur eingebildet? Und das KLACK-KLACK-KLACK-KLACK-KLACK zahlreicher Beine auf dem Holzboden seines Zimmers? Gut möglich. Immerhin hat er seit ein paar Monaten ein außergewöhnlich feines Gehör. Nun, außergewöhnlich für einen Menschen. Fynn ist kein Mensch. Er ist ein Werwolf. Das Bett, in dem er liegt, steht nicht im Haus seiner Eltern, sondern in der Nightmore Academy. (Das spricht man „Neit-Moor Äkedemie“ aus.) Es ist ein Internat für außergewöhnliche Schüler. Solche wie Fynn, die bei Vollmond haarig werden.

[image: ]

Vielleicht hat Fynn mit seinen Werwolf-Ohren bloß gehört, wie sich der Zombie Edgar im Zimmer nebenan umgedreht hat? Oder wie Lucius, der Vampir, im Zimmer gegenüber mit den Nägeln auf den Schreibtisch klopft? Ja, bestimmt hat er sich nur eingebildet, dass jemand oder etwas im Dunkeln lauert. Er schließt die Augen und versucht, weiterzuschlafen.

RASCHEL, RASCHEL, RASCHEL!

Mit einem Ruck setzt Fynn sich auf. Nein, das war nicht eingebildet. Außerdem war es ganz nah. Was auch immer diese Geräusche macht – es befindet sich in seinem Zimmer! Er sieht sich ganz genau um. Auch seine Augen sind besser als früher. Er kann bei wenig Licht gut sehen. In einer Ecke liegt ein Haufen Schmutzwäsche. Den riecht er sogar. Auf seinem Schreibtisch türmen sich dicke Bücher. Sein Degen lehnt neben der Tür.
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Fynn rutscht an die Bettkante. Wenn er es schafft, den Degen zu erwischen … (Was ein Degen ist? Eine Waffe. Wie ein Schwert mit sehr dünner Klinge. Warum Fynn einen Degen in seinem Zimmer hat? Ist das jetzt wichtig? Für den Schwertkampf-Unterricht, wenn du‘s unbedingt wissen willst. Können wir uns jetzt wieder um das Monster kümmern, das gerade versucht, Fynn zu fressen?)

RASCHEL, RASCHEL, RASCHEL!

Da! Das Geräusch kommt von hinter dem Vorhang. Mit einem Satz ist Fynn aus dem Bett und schnappt sich seinen Degen.
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„Asgart!“, ruft er. (Was er eigentlich sagen will, ist „En garde!“. Das ist Französisch für „In Position!“. Man spricht es „On-gard“ aus. Asgard ist das Zuhause der Götter in den germanischen Sagen. Und Asgart mit „t“? Das heißt gar nichts. Oder – vielleicht ist es der Name des haarigen Monsters, das jetzt von der Vorhangstange auf Fynn losspringt?)

„AAAAAAAAAHHHH!!!“, brüllt Fynn und reißt seinen Degen vors Gesicht. Das pelzige Monster prallt gegen die Klinge …

KLONK!

… und fällt zu Boden. Fynn hüpft auf sein Bett, den Degen kampfbereit vor sich gestreckt. Er hört das Klacken viel zu vieler Beine. KLACK-KLACK-KLACK-KLACK.

Das Monster rappelt sich auf und verzieht sich unter sein Bett. Es sieht aus wie ein schwarz behaarter Fußball. Von diesem Ball gehen die Beine ab. Und vorne dran ist so etwas wie ein haariger Tennisball – der Kopf. Eine Art Spinne also. Fynn erinnert sich, dass die älteren Schüler in Dunkle Künste gerade Spinnenzauber durchgenommen haben. Vielleicht ist dabei etwas schiefgelaufen? Hat jemand aus Versehen eine Tarantel noch größer gezaubert? Aber warum ist sie in seinem Schlafzimmer und versucht, ihn zu töten?

KLACK-KLACK-KLACK-KLACK.
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Die Monsterspinne läuft unter seinem Bett herum. Fynn ändert den Griff um seinen Degen: Er nimmt ihn mit beiden Händen und hält die Spitze nach unten. Dann verlässt er sich ganz auf sein Gehör und schließt die Augen. Da!

Beherzt stößt er die Klinge durch die Bettdecke, die Matratze und den Lattenrost darunter. Er hört, wie sich die Spitze in den Boden bohrt. Hat er das Biest erwischt?

Stille.

	Puh, das war knapp. Fynn weiß nicht viel über gigantische Riesenspinnen, aber er ist ziemlich sicher, dass das Vieh giftig war. Es hatte eine rote Zeichnung auf dem Rücken, wie ein X. Harmlose Spinnen haben kein rotes X auf dem Rücken. Auf dem Dachboden seiner Oma? Nicht eine einzige!

Er zieht den Degen aus der Matratze. Ob er deswegen Ärger kriegt? Steht irgendwo in den Schulregeln, dass man sein Bett nicht aufspießen darf?

„Es ging um Leben und Tod“, murmelt Fynn.
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Allerdings weiß er, dass man den Tod in Nightmore nicht besonders ernst nimmt. Die Hälfte der Schüler und Lehrer sind Zombies, Geister oder Vampire. Also nicht so richtig lebendig.

Vorsichtig legt er sich auf den Bauch und schiebt den Kopf über die Bettkante. Er muss das Laken hochheben, um unters Bett sehen zu können.

KWIIIIIIIIIIEEEEE!!! KLACK-KLACK-KLACK-KLACK.

Die Monster-Spinne schießt auf ihn zu. Schnell zieht Fynn den Kopf wieder hoch und schlägt einen Salto rückwärts. Unter normalen Umständen hätte er das nicht so locker hingekriegt. Panik macht sportlich.

Kurz überlegt er, aus der Tür und auf den Flur zu rennen. Aber wer soll ihm helfen? Edgar? Lucius? Einer der anderen Schüler? Auf seinem Flur hat keiner magische Fähigkeiten. Die älteren Schüler sind alle in den unteren Stockwerken.
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Fynn reißt das Fenster auf und schwingt sich hinaus. Seine Finger finden Halt am Fenstersims.

KLACK-KLACK-KLACK-KLACK.

Die Spinne rast auf ihn zu. Fynn schließt schnell das Fenster und sie klatscht gegen die Scheibe.
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PLOTSCH!

Die Spinne schüttelt sich. Dann fährt sie Beißwerkzeuge aus und fängt an, am Rahmen zu nagen. Fynn hört das Geräusch von splitterndem Holz. Mist! Er hat keine Zeit zu verlieren. Flink schiebt er die Beine über das Sims und lässt sich an der Wand nach unten hängen. Er hält sich nur noch mit den Fingerspitzen fest. Ein Glück, dass er Werwolf-Kräfte hat! Dann schwingt er hin und her und versucht, die Regenrinne zu erreichen. An der kann er nach unten klettern und ans Fenster seiner Freundin Sinista klopfen. Die ist Dämonin und kann zaubern. Fynn schwingt und – lässt los. Er umklammert mit den Beinen die Regenrinne. Juhuuuuh! Doch kaum hält er sich daran fest, ertönt ein metallisches Schnarren.

ÄÄÄÄÄÄÄÄÄNNNNNNN.

Die Regenrinne löst sich von der Wand und biegt sich zur Seite, bis Fynn über dem Burggraben baumelt. Er weiß, was da auf ihn wartet: drei durchgeknallte Wach-Krokodile. Und richtig: Schon ziehen sie unter ihm ihre Kreise und reißen die Mäuler mit den spitzen Zähnen auf. Im selben Augenblick hört er über sich ein splitterndes Geräusch. Und dann: KLACK-KLACK-KLACK-KLACK.
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Na toll! Die Killer-Spinne hat sich durch den Fensterrahmen genagt. Sie sieht sich mit roten Augen um, die in der Dunkelheit leuchten. Es ist aber nicht das einzige Paar leuchtender Augäpfel. Fynn entdeckt, dass auch am Dachrand glühende Augen blinzeln. Die Gargoyle! (Ich sag dir später, wie man das ausspricht, ist ja jetzt echt egal!) Das sind die Figuren aus Stein, die auf dem Dach der Schule Wache halten.
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